


Transformationskompetenzen verstehen
Wissen, das Fachkräfte weiterbringt.
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Technologische Innovationen allein machen noch keine erfolgreiche Transformation. Entscheidend 

sind die Menschen, die Veränderungen mittragen, gestalten und im Unternehmen verankern. 

Gerade in kleinen und mittleren Unternehmen braucht es dafür mehr als technisches Know-how. 

Anhand der Transformation Literacy wird thematisiert, welche Fähigkeiten Unternehmen und ihre 

Beschäftigten an der Schnittstelle von beruflicher Bildung, Kompetenzentwicklung und neuen 

Anforderungen weiterbringen. Im Mittelpunkt steht der Austausch über praxisnahe Lösungen und 

konkrete Erfahrungen aus der Unternehmenswelt. Dabei ermºglichen persºnliche ĂTransformations-

geschichtenñ allen Teilnehmenden, direkt in den Dialog einzusteigen, individuelle Erfahrungen 

nachvollziehbar zu machen und für die weitere Arbeit zu nutzen. 

Impulsgebende: 

Dr. Christian Melzig, Programmleitung ĂTransformationsprojekteñ, Nachhaltig im Beruf ïzukunftsorientiert 

ausbilden (NIB), Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB); 

Charlotte Strohmeier, Heinze Akademie GmbH

Moderation: Dr. Marc Bovenschulte, VDI/VDE Innovation + Technik GmbH

Raum: Engelberger II
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Transformationskompetenz für 

industrielle KMUs ïvon der 

Fachkraft bis zur Führung

Die Herausforderung.



Zielgruppen:

1. Fachkräfte (Schulung 1)

2. Führungskräfte (Schulung 2)

3. Lernprozessbegleitung 
(Train the Trainer, Schulung 3)

Schulungsziel: 

Kompetenzaufbau zum Thema 
Ăindustrielle Transformationñ mit 
Fokus auf Dekarbonisierung und 
Digitalisierung.

Die Herausforderung
Was brauchen die Zielgruppen am dringendsten zum Einstieg in die Transformation?
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Die Herausforderung
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Förderanträge stellen

Energiedaten-Analyse

Projektmanagement

Change Management

Resilienz

Problemlösefähigkeit

Innovationskompetenz

Lernbereitschaft

Um welche Kompetenzen 

kümmern wir uns?

Jedes Unternehmen und jede 

Rolle braucht etwas anderes.



Die am dringendsten benºtigte Kompetenz ist alsoé

ézu wissen:

Was ist unser Plan, was 
müssen wir umsetzen und 
was müssen wir dafür 
lernen?

ĂTransformation Literacyñ = ĂThe ability to design, 
implement and learn from transformative change.ñ 
(Künkel, 2022)

Die Herausforderung
Was brauchen die Zielgruppen am dringendsten zum Einstieg in die Transformation?
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Angebot, Lernerfahrung und 

Didaktik

Das Vorgehen.



Rahmenbedingungen:

ÅE-Learning 

ÅSelbstlernkurs

Åmit UND ohne 
Lernprozessbegleitung 
möglich

Das Vorgehen.
Das Angebot
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Fachkräfte

20
Stunden

Führungskräfte

40
Stunden

Train the Trainer

52 
Stunden



E-Learning anders denken:

Transformationskompetenz 
geht nicht im Format 
ĂWissensinput + Quizñ

éobwohl das meist in Unternehmen noch der 
Standard ist.

Wir müssen einen Prozess gestalten, mit dem auf 
Basis des bestehenden Fachwissens die 
Transformationskompetenz für die eigene Situation 
erschlossen werden kann.

Das Vorgehen.
Die Lernerfahrung 
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Orientierung an:

Å Handlungs- & 

Kompetenz-

orientierung

Å Problem Based 

Learning (PBL) 

Å Challenge Based 

Learning (CBL)

Das Vorgehen.
Didaktische Ausrichtung
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Echte 

Herausforderungen

Aktive Lernendenrolle

Meta-

Zukunftskompetenzen

Wissen = 20%

Praxis = 80%

Unmittelbarer Wert im 

Unternehmen!



Das Vorgehen.
Zusammenspiel der Methoden
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Lernmodule mit 

aufeinander aufbauenden 

Arbeitsaufträgen 

(+Kriterien)

Digitale Tools zur 

Wissensorganisation, 

Planung und Reflexion

Transformationsbuch:

Digitaler Editor für ein 

zusammenfassendes 

Lernprodukt.

Mentorcharaktere: Tipps & 

Beispiele zur Orientierung

KI-Nutzung: Feedback, 

Impulse, Dialogpartner

Austausch und Feedback 

im Unternehmen

Lernprozessbegleitung: 

regionale Communities of

Practice, Exkursionen, Hilfe



Lernpfad und Prototyp für 

Schulung 1: Fachkräfte

Das Beispiel.



Lernpfad
Schulung 1: Fachkräfte
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Lernpfad
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Lernpfad
Schulung 1: Fachkräfte
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Dekarboni-

sierung und 

Digitalisierung

Eigene 

Einstellung

Analyse des 

eigenen 

Umfelds und 

Szenariowahl



Lernpfad
Schulung 1: Fachkräfte
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Analyse des 

eigenen 

Umfelds und 

Szenariowahl

Kompetenz-

check und 

Planung

Bewerten und 

Feedback 

einholen

Reflexion
Eigene 

Einstellung



Lernpfad
Schulung 1: Fachkräfte
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Bewerten und 

Feedback 

einholen

Reflexion



Lernpfad
Schulung 1: Fachkräfte
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Dekarboni-

sierung und 

Digitalisierung

Eigene 

Einstellung

Analyse des 

eigenen 

Umfelds und 

Szenariowahl

Kompetenz-

check und 

Planung

Bewerten und 

Feedback 

einholen

Reflexion

Prototyp

https://360.articulate.com/review/content/0ff71f93-1b43-4fc8-9660-02f7eaea6830/review


Prototyp
Schulung 1: Fachkräfte
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Wissen organisieren

KI-Feedback

ReflexionArbeitsaufträge

Fragen beantworten
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Kontaktiere uns

Museumstr. 39

22765 Hamburg

Tel. +49 (40) 63 90 29 - 0

Website: heinze-akademie.de

E-Mail: info@heinze-akademie.de

Heinze Akademie

https://heinze-akademie.de/


Vielen Dank!



Dr. Christian Melzig

Jahrestagung ĂWertschºpfung. Wandel. Weiterdenkenñ, 27.11.2025

Nachhaltige Transformation durch 

berufliche Aus- und Weiterbildung

Von Unsicherheit zu 

Zukunftsfähigkeit 



Å Forschung 

Å Ordnung 

Å Projektförderung

Å Internationale / nationale Strukturen 

Bundesinstitut für 

Berufsbildung (BIBB)
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Ein kurzes Vorwort



Ohne (kompetente) Fachkräfte keine 
nachhaltige Transformation

Servicezentrum für industrielle Transformation in den Regionen 30



ĂGeneration Zñ: Nachhaltigkeit als Chance 
zur Fachkräftegewinnung
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Wir müssen jetzt berufliche Kompetenzen fördern, 

mit denen die Arbeits- und Lebenswelt im Sinne 

der Nachhaltigkeit gestaltet werden können.

Nicht nur bei Auszubildenden, sondern bei denen, 

die jetzt schon an der Transformation mitwirken.

Nur so können Unternehmen die Transformation 

nicht nur Ă¿berstehenñ, sondern aktiv mitgestalten 

und davon profitieren.

Berufsbildung als Schlüssel zur 
nachhaltigen Transformation der Arbeitswelt
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Was machen wir 

und unsere 

Projekte konkret?



Unser Auftrag:
Nachhaltigkeit in die berufliche Aus- und Weiterbildung integrieren
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Berufsbildung als Schlüssel für die nachhaltige Transformation

Nachhaltigkeit als Chance zur Modernisierung der Berufe u. 

Attraktivitätssteigerung der Berufsbildung 



Unsere Überzeugungen
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Alle Berufe können 

(und müssen) 

nachhaltiger 

werden

Nicht die 

Defizite, sondern 

die Potentiale 

der Berufe 

herausarbeiten

Von der beruflichen 

Praxis ausgehen

Angebote und 

Unterstützung statt 

Vorschriften und 

Zwang

Kein 

Erkenntnisdefizit, 

sondern 

Umsetzungsdefizit

Es geht nicht um 

politische Ideologie, 

sondern um 

Zukunftsfähigkeit und 

Resilienz



Unsere Ansätze
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Ordnungs-
mittel 

modernisieren

Aus- und  
Weiterbildungs-

personal 
unterstützen

Umsetzungs-
stand prüfen

Innovative 
Lösungen für 

die 
Transformation 

anbieten

Nachhaltige 
Lernorte 
gestalten

Transfer in 
Praxis, 

Wissenschaft 
und Politik

Berufliche 
Kompetenzen 

fördern



Ordnungsmittel modernisieren
{ǘŀƴŘŀǊŘōŜǊǳŦǎōƛƭŘǇƻǎƛǘƛƻƴ α¦ƳǿŜƭǘǎŎƘǳǘȊ ǳƴŘ bŀŎƘƘŀƭǘƛƎƪŜƛǘά ǎŜƛǘ нлнм
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a. Möglichkeiten zur Vermeidung betriebsbedingter Belastungen für Umwelt 

und Gesellschaft im eigenen Aufgabenbereich erkennen und zu deren 

Weiterentwicklung beitragen

b. bei Arbeitsprozessen und im Hinblick auf Produkte, Waren oder 

Dienstleistungen Materialien und Energie unter wirtschaftlichen, 

umweltverträglichen und sozialen Gesichtspunkten der Nachhaltigkeit 

nutzen 

c. für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelungen des Umweltschutzes 

einhalten 

d. Abfälle vermeiden sowie Stoffe und Materialien einer umweltschonenden 

Wiederverwertung oder Entsorgung zuführen 

e. Vorschläge für nachhaltiges Handeln für den eigenen Arbeitsbereich 

entwickeln 

f. unter Einhaltung betrieblicher Regelungen im Sinne einer ökonomischen, 

ökologischen und sozial nachhaltigen Entwicklung zusammenarbeiten und 

adressatengerecht kommunizieren



Berufliche Kompetenzen fördern
Das Kompetenzraster zur Identifizierung nachhaltiger beruflicher Handlungskompetenz
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Vorgelagerte 

Arbeitsbedingungen und 

Lieferketten beurteilen

Kreislaufwirtschaftl. 

Prinzipien schon bei 

Produktdesign 

berücksichtigen

Traditionen bewahren und 

Trends setzen

Sich für soziale und 

gesundheitliche Anliegen 

der MA einsetzen

Die Rolle von 

Unternehmen als 

Transformationsgestalter 

verstehen und annehmen

Neuordnungsverfahren

Curricula und Lehr-

/Lernmitteln



Qualifizierung für ausbildendes Personal
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Was bedeutet Transformation

in meinem Beruf? Wie soll ich 

das im Ausbildungsalltag 

umsetzen?

Nachhaltig im Beruf ïzukunftsorientiert ausbilden (NIB) 

Å 2024 - 2028 mit mehreren Förderphasen

Å ca. 50 Mio. Euro, BMBFSFJ & ESF Plus-kofinanziert

Å Entwicklung, Durchführung und Etablierung von 

Qualifizierungen für viele Branchen und Berufe bei 

unterschiedlichen Anbietern

Å 21 Projekte für Aus- und Weiterbildungsbildungspersonal 

Å viele Angebote kostenfrei während Förderphase

kostenfrei auf www.bbne.de



Qualifizierung für ausbildendes Personal
FAME - Fachkraft für nachhaltige Entwicklung der Metall- und Elektroberufe (IHK)

Servicezentrum für industrielle Transformation in den Regionen 40

© https://www.rkw-sachsenanhalt.de/fachkraefte/fame/

Step 1: Individuelle Standortbestimmung eines Unternehmens, z.B. bzgl. 

nachhaltiger Geschäftsmodelle, dazu konkrete Handlungsempfehlungen 

Step 2: Nachhaltigkeitsqualifizierungen für ausbildendes Personal in der 

Metall- und Elektrobranche Sachsen-Anhalts; Transfer in den eigenen 

Betrieb unter Einbindung der Auszubildenden

Verbundprojekt aus RKW Sachsen Anhalt, dem Teutloff Bildungszentrum 

in Wernigerrode und der Stiftung Bildung & Handwerk (SBH) Nordost

Teilnahme in 2026 noch kostenfrei

IHK-Zertifikat über IHK Bildungsakademie Magdeburg



Qualifizierung für ausbildendes Personal
FAME - Fachkraft für nachhaltige Entwicklung der Metall- und Elektroberufe (IHK)
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Å Grundverständnis für 

nachhaltige Praktiken im 

eigenen Betrieb

Å Reflexion der eigenen  

Rolle als Multiplikator

und der Sensibilisierung  

des direkten Umfelds

Å konkrete Praxisbeispiele

z.B. zu Energiesicherheit und Energieeinsparung

z.B. zu Lebenszyklen von Metallprodukten (Kreislaufwirtschaft), Bewertung von Energie- und 

Materialverbräuchen inkl. nachhaltiger Beschaffung, Vermeidung von Fehleinkäufen, etc.

Vorstellung und 

Reflexion 

betrieblicher Projekte 

gemeinsam mit 

Auszubildenden 



Innovationen für die Transformation
Die NIB-Transformationsprojekte
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Å2. Förderphase, derzeit 15 Projekte, 2026 ï2028

ÅFokus auf Energiewende und Kreislaufwirtschaft

ÅZielgruppe: alle

ÅZiel: Betriebe, v.a. KMU, durch Qualifizierung und 

Kompetenzentwicklung bei der nachhaltigen 

Transformation zu unterstützen



Innovationen für die Transformation
TraVer- Transformation durch Vernetzung von Fachkräften in der Kreislaufwirtschaft
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ÅExpertenwissen von Fachkräften wird im laufenden Betrieb erfasst, mit Maschinendaten verknüpft und mit Hilfe 

von KI-gestützten Analysen für modulare Qualifizierung der Fachkräfte aufbereitet

ÅZusätzlicher digitaler Assistent, der durch Live-Analysen der Maschinenverbräuche und Maschinenparameter 

in Echtzeit konkrete Handlungsempfehlungen und Learning-Nuggets zu ressourcenschonenderer Nutzung gibt 

ÅFür Ausbildung neuer Mitarbeitenden sowie als Training der Mitarbeitenden im laufenden Betrieb

ÅMehrsprachig; Handbücher für Unternehmen

Wer?
Institut für werkzeuglose Fertigung GmbH Fachhochschule Aachen

Laser Analytical Systems Automation GmbH Schloms Process GmbH



10 Tipps und 

Erfahrungen aus 

unseren Projekten




